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Fachinformationen im Auftrag Ihres Einzelhandelsverbandes 

BVJ: Verletzung von Russland-Embargo kein Kavaliersdelikt 

Der Handelsverband Juweliere (BVJ) warnt vor den Konsequenzen bei 

Verstößen gegen das Exportverbot von Luxusgütern nach Russland. 

Das Embargo für Schmuck und Uhren laut EU-Verordnung 833/2014 

gelte unverändert und die Behörden / der Zoll verfolgen Verstöße weiter-

hin konsequent. Aktuelle Strafermittlungsverfahren gegen Handelsunter-

nehmen nimmt der BVJ zum Anlass zur Empfehlung an Mitgliedsbetriebe, 

Mitarbeiter erneut auf die Regelungen hinzuweisen. Seit gut 2 Jahren ist 

nicht nur der Versand nach Russland, sondern damit auch der Verkauf 

von Luxusgütern an russische Kunden hier in Deutschland verboten. Be-

troffen von dem „Ausfuhrverbot“ sind Luxusgüter mit einem Wert über 

300 Euro. Laut Anhang XVIII der Richtlinie sind von dem Exportverbot 

unter anderem betroffen: Perlen, Edelsteine und Schmucksteine, Artikel 

aus Perlen, Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren, Münzen, Beste-

cke aus Edelmetallen, Uhren und Armbanduhren sowie Teile davon, 

Kunstgegenstände, Sammlungsstücke und Antiquitäten – somit fast das 

gesamte Juweliersortiment. Verstöße stellen Straftatbestände oder 

Ordnungswidrigkeiten dar. Laut Außenwirtschaftsgesetz und Außen-

wirtschaftsverordnung kann eine Verletzung des Embargos mit Geldbu-

ßen bis 30.000 Euro, ggfs. (insbesondere bei Wiederholungsfällen) sogar 

mit Freiheitsstrafen zwischen 3 Monaten und bis zu 5 Jahren bestraft 

werden. Der Verband empfiehlt, alle Mitarbeiter nochmals schriftlich über 

das Verbot zu informieren. 

 

 

Morellato: Nach Christ-Übernahme mit gutem Geschäftsjahr 

Morellato hat im vergangenen Geschäftsjahr (Ende Februar) ein nach 

eigenen Angaben gutes Ergebnis erzielt. Der Umsatz erreichte 737 Mio. 

Euro, davon entfielen 17 % auf den E-Commerce des Unternehmens. 

Gleichzeitig teilte der italienische Misch-Konzern (Herstellung, Großhan-

del/Lizenzgeschäft, Einzelhandel, Internethandel) mit, dass drei Viertel 

https://www.bv-juweliere.de  

https://www.morellato.com  

https://www.bv-juweliere.de/
https://www.morellato.com/
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der Konzernumsätze auf Goldschmuck entfallen. Der Umsatz von 395 

Mio. Euro im Vorjahr ist nicht vergleichbar, da Morellato erst im Februar 

2023 die deutsche Christ Group übernommen hat und seitdem ein Filial-

netz von insgesamt 650 Standorten und 7.000 Großhandelskunden zählt.  

 

 

Destatis: Zahl der Eheschließungen auf Tiefstand 

Die Zahl der Eheschließungen in Deutschland sank im Jahr 2023 gegen-

über dem Vorjahr um 7,6 % auf 361.000. Das ist laut dem Statistischen 

Bundesamt (Destatis) die zweitniedrigste Zahl an Hochzeiten seit 1950. 

Nur im stark von den Einschränkungen der Corona-Pandemie geprägten 

Jahr 2021 gab es mit 357.785 noch weniger Eheschließungen. Das Ja-

Wort wurde in Ostdeutschland deutlich seltener gegeben (minus 9,0 %) 

als in Westdeutschland, wo die Zahl der Eheschließungen nur um 7,4 % 

zurückging. Laut Berichten aus dem Handel trotzt der Trauringmarkt je-

doch dem Ehe-Trend und entwickelte sich in 2023 auf einem stabil hohen 

Niveau. Die Durchschnittspreise sind gestiegen, die Zahl der Paare, die 

ihren Treueschwur mit hochpreisigeren Ringen erneuern, wächst.  

 

 

EHI: Erstmals weniger Shopping-Center 

Vor 60 Jahren eröffneten in Deutschland die ersten zwei Shopping-

Center, heute sind es 506. Erstmals in der Geschichte zeigt sich jedoch 

ein Rückgang der Anzahl – minus 3 gegenüber dem Vorjahr, so der EHI 

Shopping-Center Report 2024. Die Mieter der Retail-Flächen sind 

vielfältig und kommen aus den unterschiedlichsten Branchen. Die Spitze 

zeichnet sich so ab: Deichmann führt die Liste der Top-Mieter in 

Shopping-Centern mit 283 Filialen an, gefolgt von Ernsting's Family mit 

257 und dm-Drogeriemarkt mit 238 Filialen. Insgesamt gibt es 26.674 

Mietverhältnisse in den Centern, wobei 23 Prozent auf die 

Bekleidungsbranche, 15 Prozent auf die Gastronomie und 12 Prozent auf 

die Dienstleistungsbranche entfallen. Unter den Top 20 der Mieter findet 

sich als einziger Anbieter aus dem Schmuck- und Uhrenbereich auf Rang 

5 der Modeschmuck-Filialist Bijou Brigitte mit 230 Filialen.  

 

 

Chronext: Boutique in München eröffnet 

Der Online-Anbieter für gebrauchte Uhren Chronext hat in München sein 

erstes Verkaufsgeschäft eröffnet. Bislang betrieb man lediglich Abhol-

Salons für Online-Käufer, aber keine eigenen Geschäfte. Das Ladenlokal 

an der prominenten Adresse Karlsplatz 1 (Stachus) versteht man neben 

den „Pick-up Lounges“ als bewussten Schritt in Richtung stationärer Ein-

zelhandel, so das Unternehmen. In der Münchener Boutique will man 

ausgewählte Modelle sofort erhältlicher, gebrauchter Luxusuhren für ei-

https://www.destatis.de 

https://www.ehi.org  

https://www.chronext.de  

https://www.ehi.org/
https://www.chronext.de/
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nen direkten Kauf vor Ort anbieten. Kleinere Anpassungen wie das Ein-

stellen des Bandes will man ebenfalls anbieten. Das Ladengeschäft soll 

aber auch für die Abholung online gekaufter Uhren sowie den Ankauf aus 

Privatbesitz dienen.  

 

 

ECC Köln: Wenig Vertrauen in billige China-Plattformen 

Laut dem Trend Check Handel Vol. 10 des ECC Köln kennen nahezu alle 

Konsumenten (91 %, 2023: 78 %) mittlerweile Marktplätze mit Waren aus 

Asien und 43 % der Befragten nutzen diese auch. Wachstumstreiber sind 

vor allem Temu und Shein: Während sich bei Temu die Kaufrate im Jah-

resvergleich verdreifacht hat (32 %, 2023: 11 %), konnte Shein die Be-

stellhäufigkeit mehr als verdoppeln (22 %, 2023: 10 %). Aufmerksam auf 

die Marktplätze werden Konsumenten zunehmend durch Social Media 

(57 %). Vor allem Temu ist hier präsent: Mehr als ein Drittel der Befragten 

(35 %) nimmt mehrmals wöchentlich Werbung des Anbieters über Social 

Media wahr, die Hälfte der Konsumenten ist von dieser Überpräsenz al-

lerdings eher genervt. 65 % nutzen die Onlineanbieter für die Suche nach 

Schnäppchen. Neben dem Preis sind die große Auswahl an Produkten 

(72 %) sowie deren Exklusivität (58 %) zentrale Kaufargumente. Hinsicht-

lich Glaubwürdigkeit und Vertrauen schneidet Temu eher schlecht ab: 

Konsumenten zweifeln an den angegebenen Rabatten (25 %) und fühlen 

sich oft manipuliert (51 %). Lediglich 16 % sind von der Sicherheit ihrer 

Daten überzeugt, nur knapp ein Viertel (24 %) kauft ohne Bedenken bei 

Temu und Shein ein. 

 

 

Richemont: Umsatz und Ergebnis auf Rekordhöhe 

Der Luxusgüterkonzern Richemont hat mit einem Umsatz von 20,6 Mrd. 

Euro und einem operativen Gewinn von 4,8 Mrd. Euro im abgelaufenen 

Geschäftsjahr (31.3.) ein Rekordergebnis erzielt. Die Umsätze seien um 

3 % zu aktuellen Kursen und um 8 % zu konstanten Wechselkursen ge-

genüber dem Vorjahr gestiegen. Der Schmucksektor sei innerhalb des 

Konzerns die treibende Kraft. Der Bereich der „Jewellery Maisons“ der 

Marken Buccellati, Cartier und Van Cleef & Arpels habe eine solide ope-

rative Marge von 33,1 % erzielt – bei einem Umsatzwachstum um 6 % auf 

14 Mrd. Euro (plus 12 % zu konstanten Wechselkursen). Der Bereich der 

Uhrenmarken, die sogenannten „Specialist Watchmakers“, präsentierten 

sich mit einem Umsatzrückgang um 3 % (plus 2 % bei konstanten 

Kursen) auf 3,8 Mrd. Euro stabil. Die operative Marge der Uhrenmarken 

wie A. Lange & Söhne und Vacheron Constantin lag bei 15,2 %. Vor 

allem der starke Schweizer Franken habe ein besseres Ergebnis 

verhindert, so Richemont.  

 

 

https://www.ifhkoeln.de/ecc-koeln  

https://www.richemont.com  

https://www.ifhkoeln.de/ecc-koeln
https://www.richemont.com/
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BVJ: Recht auf Reparatur (noch) ohne Relevanz für Uhren 

Das Europäische Parlament hat am 23. April 2024 in Straßburg das so 

genannte „Recht auf Reparatur“ final verabschiedet. Die formelle Bestäti-

gung und Veröffentlichung wird noch vor der Europawahl im Juni erwar-

tet. Die Umsetzung der Europäischen Richtlinie zur Förderung der Repa-

ratur von Waren in nationales Recht muss danach innerhalb von zwei 

Jahren EU-weit erfolgen. Das neue Recht, dass unter anderem die ver-

pflichtende Reparierbarkeit sowie die allgemeine Verfügbarkeit von Er-

satzteilen und Reparaturinformationen vorsieht, nimmt in erster Linie die 

Hersteller in die Pflicht. Sind die Hersteller nicht in der EU ansässig, wer-

den die Bevollmächtigten / Importeure innerhalb der EU in die Verantwor-

tung genommen (z.B. Vertriebsniederlassungen). Die betroffenen Pro-

duktbereiche beschränken sich bislang vornehmlich auf Elektro-

Haushaltsgroßgeräte, Smartphones/Tablets sowie Fernseher/Monitore. 

Uhren oder Schmuck sind bislang nicht betroffen. Die Erweiterung der 

Liste der erfassten Produkte (im Anhang der Richtlinie) kann jedoch durch 

die EU-Kommission per delegiertem Rechtsakt und ohne das aufwändige 

Richtlinienverfahren relativ kurzfristig erfolgen. Die Parteien der grünen 

Fraktion im EU-Parlament wie auch die Verbraucherverbände haben 

bereits angekündigt, sich für eine rasche Erweiterung der vom Recht auf 

Reparatur erfassten Produktbereiche einzusetzen. Eine Ergänzung der 

Liste um weitere Produktbereiche könnte auch vor Inkrafttreten der 

deutschen Regelung (vorr. Juni 2026) erfolgen. 

 

 

IFH+HDE: Marktplätze gewinnen Marktanteile im Onlinehandel 

Die Marktplätze werden im Onlinehandel immer bedeutender. Aktuelle 

Zahlen aus dem HDE-Online-Monitor (erstellt vom IFH Köln) zeigen, dass 

über diese Plattformen in 2023 erstmals mehr als die Hälfte der Online-

Umsätze in Deutschland erwirtschaftet wurden. Gleichzeitig werden auch 

internationale Anbieter immer stärker. Beim Zugang zum Online-

Shopping dominiert mittlerweile das Smartphone. 2023 wurde ein Re-

kordwert von 55 % der Online-Umsätze über diese Geräte erzielt. Der 

HDE korrigiert seine Umsatzdaten für den Onlinehandel für 2023 und die 

Prognose für 2024 trotzdem leicht nach oben: Für 2023 geht man nun 

von 85 Mrd. Euro Umsatz aus, was im Vorjahresvergleich einer Steige-

rung um 1 % entspricht. Die Prognose für das laufende Jahr sagt nun ein 

Umsatzwachstum im Vergleich zum Vorjahr von 3,4 % vorher. Zu 

Jahresbeginn lag die Prognose noch bei einem Plus von 3 %. Der Online-

Anteil am gesamten Einzelhandelsumsatz in Deutschland liegt 2024 somit 

voraussichtlich bei 13,1 % - damit wird nicht einmal jeder 8. Euro im 

Handel online ausgegeben. 

 

 

 

https://www.bv-juweliere.de  

https://www.einzelhandel.de  

https://www.bv-juweliere.de/
https://www.einzelhandel.de/
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Signet + De Beers: Werbekampagne für natürliche Diamanten 

Der weltweit führende Händler für Diamantschmuck Signet Jewelers und 

der Diamantenkonzern De Beers Group haben die Zusammenarbeit bei 

der Werbung vereinbart. Die beiden Branchengrößen wollen gemeinsam 

die Vorzüge von natürlichen Diamanten herausstellen und vor allem für 

die neue Generation junger Paare bewerben. Die außerordentlichen Attri-

bute natürlicher Diamanten wie Seltenheit, Zeitlosigkeit, bleibendem emo-

tionalen und materiellem Wert gelte es den Heiratswilligen ebenso näher 

zu bringen wie ihre sozioökonomischen Vorteile für die Menschen in den 

Regionen, in denen sie gewonnen werden. Hierfür soll das Verkaufsper-

sonal von Signet Jewelers mit 20.000 Fachberatern mit Unterstützung 

von De Beers zielgerichtet geschult werden. Die beiden Unternehmen 

rechnen in den nächsten 3 Jahren auf Basis der Signet-Marktforschung 

mit einer Steigerung der Verlobungen um 25 %. Im Rahmen der Pande-

mie habe sich demnach ein erhöhter Bedarf aufgestaut. Die gemeinsame 

Kampagne soll im 3. Quartal dieses Jahres online, in den stationären Ge-

schäften und mit gezielten Marketingmaßnahmen ausgerollt werden.  

 

 

CEM: Hausmesse und Schulung beim „Summerbreeze 2024“ 

Der Schmuck- und Uhrengroßhändler Carl Engelkemper Münster (CEM) 

lädt seine Kunden und Interessenten zum „Summerbreeze 2024” ein. Bei 

der Hausmesse vom 14. bis 17. Juni werden neben Produktinnovationen 

auch Networking, Branchen-Seminare und Entertainment geboten. Das 

Motto der Hausmesse lautet programmgerecht „Let us entertain you” und 

umfasst vom „Rudelgucken“ des Auftaktspiels der Fußball EM über span-

nende Neuheiten bis hin zur Party am Dortmund-Ems Kanal ein volles 

Programm. CEM beteiligt sich an Übernachtungskosten der Teilnehmer. 

Anmeldung zum „Summerbreeze” direkt bei Carl Engelkemper Münster.  

 

 

Lightbox Jewelry: Drastische Senkung der Synthesen-Preise 

Lightbox Jewelry, die Marke von De Beers für die Vermarktung von „lab 

grown diamonds“, hat die Preise für ihre synthetischen Diamanten um 

mehr als ein Drittel gesenkt. Die Marke senkt den Einstiegspreis pro Karat 

(Farbe IJ) damit auf rund 500 US-Dollar. Bislang wurden 800 Dollar pro 

Karat für die Standard-Range von synthetischen Diamanten verlangt. Für 

Steine der Farbe GH werden künftig 600 Dollar, für die höchste Qualitäts-

stufe für Synthesen der Farbe DEF 900 Dollar (bislang 1.500 Dollar) fällig. 

Die Großhandelspreise von synthetischen Diamanten gehen laut Anbieter 

kontinuierlich zurück. Man wolle diese Preissenkungen an den Ver-

braucher weitergeben und durch die Anpassung analog der Pro-

duktionskosten auch verdeutlichen, dass „laboratory grown diamonds“ 

industriell erzeugte Massenprodukte sind. Laut De Beers vergrößert sich 

https://www.signetjewelers.com  

https://www.engelkemper.de  

https://www.debeersgroup.com  

https://www.signetjewelers.com/
https://www.engelkemper.de/
https://www.debeersgroup.com/
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der Preisabstand von synthetischen Diamanten und natürlichen 

Diamanten weiterhin rasant.  

 

 

CIBJO: Jahreskongress 2024 findet in Shanghai statt 

Der jährliche Kongress des Welt-Schmuckverbandes, der World Jewellery 

Confederation (CIBJO). findet in diesem Jahr in China statt. Vom 2. bis 4. 

November 2024 tagen die Delegierten, die Sektor-Kommissionen und 

Arbeitsgruppen der Vereinigung in Shanghai. Vorgelagerte Treffen und 

Arbeitsgruppe starten bereits am 31. Oktober im Shangri-La Qiantan 

Convention Centre der 25-Millionen-Metropole. Der Kongress findet mit 

Unterstützung von der Donghao Lansheng Group und der China Gems & 

Jade Exchange statt. Sowohl das Diamond Administration Centre of 

China (DAC) als auch die Shanghai Diamond Exchange, the Shanghai 

Gold Exchange (SGE) und die Shanghai Gems & Jade Exchange sind in 

der Wirtschafts- und Finanzmetropole Shanghai angesiedelt. Im Rahmen 

des CIBJO Kongresses wird auch über die Schulungsmaßnahmen der 

World Jewellery Confederation Education Foundation (WJCEF) und die 

Aktivitäten des Verbandes in Kooperation mit den Vereinten Nationen und 

ihrer Entwicklungsprogramme berichtet. 

 

 

Pandora Group: Neues Produktionswerk in Vietnam 

Der dänische Schmuckkonzern Pandora Group hat den Bau seiner ersten 

Fabrik in Vietnam gestartet. Ab 2026 sollen hier rund 7.000 Mitarbeiter 

Schmuck für weltweite Anbieter, insbesondere von Modeschmuck, produ-

zieren. Die weltweiten Produktionskapazitäten von Pandora werden damit 

laut Anbieter um 50 % erweitert. Man sehe für die Ausweitung die Not-

wendigkeit, um den wachsenden Bedarf zu decken. Die neue Fabrik lässt 

sich der Hersteller 150 Mio. Dollar kosten.  
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